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VON ERNST MAURITZ

„Die Tochter meiner Arbeits-
kollegin verpasst schon
mehrmals in der Woche den
Unterricht wegen Übelkeit,
Bauchschmerzen, Erbre-
chen.Siewarschonbeivielen
Ärzten,aber inderZwischen-
zeitwirdihreÜbelkeitalspsy-
chisches Problem abgestem-
pelt“, erzählte eine Teilneh-
merin am Gesundheitstalk
„Migräne: Gewitter im Kopf.“

„Das ist ein besonderer
Unfug“, antwortete Chris-
tian Wöber, Kopfschmerzex-
pertederMedUniWien/AKH
Wien. Migräne im Kindes-
alter sei ein häufiges Prob-
lem: „Zehn Prozent der älte-
ren Kinder sind davon be-
reits betroffen.“ Und die
Krankheit äußert sich oft an-
ders als bei Erwachsenen:
Ohne Kopfschmerzen, aber
mit wiederholten Bauch-
schmerzen und Erbrechen.

Ob Kinder oder Erwach-
sene:„Migränewirdnochim-
meroftverharmlostundviele
Menschen wissen nicht, wie
groß der Leidensdruck ist“,
betontedieDipl. Lebensbera-
terin Ulrike Grabmair, die
selbst betroffen ist und Men-
talcoaching und Migränebe-
gleitung (www.kopfgewitter.at)
anbietet. Neurologe Wöber:

Die oft stark verharmloste Krankheit
Migräne. Für Nichtbetroffene ist die Belastung häufig unvorstellbar. Was Experten neben Medikamenten empfehlen

„Die Situation verbessert
sich, aber es ist immer noch
so, dass Migräne von Nicht-
Betroffenen und von Men-
schen, die niemanden ken-
nenderMigränehat,nichtals
eine ernst zu nehmende Er-
krankung wahrgenommen
wird, die immer wiederkehrt
und die Lebensqualität er-
heblich beeinträchtigt.

Als häufigster Auslöser
werde in Studien, für die Pa-
tienten Tagebücher führen,
der Stress genannt, berichte-
teMarionVigl,Neurologinim
Krankenhaus der Barmherzi-
gen Brüder in Wien. Auch
Rotwein,SchokoladeundKä-
se werden immer angeführt:
Tatsächlich sei das aber nur
beirundfünfProzenteindeu-
tig eine Ursache. „Ein wichti-

gerFaktorsindauchVerände-
rungen im Schlaf-Wach-
Rhythmus und Schlafstörun-
gen“, erklärte Vigl.

Der Faktor Wetter
Auch über den Faktor Wetter
wurde diskutiert: „Alle, mit
denen ich spreche, sagen,
dass das Wetter bei ihnen ein
Auslöser ist. Und ich sehe
auch bei mir, welche Rolle es
spielt. Aber kein Arzt geht da-
rauf ein“, meldete sich eine
Dame aus dem Publikum.

„Ich will ihre Beobach-
tung nicht in Abrede stel-
len“, antwortete Wöber:
„Aber der wesentliche Punkt
ist: Gegen das Wetter kön-
nen wir kaum etwas unter-
nehmen.“ Schreibe man sei-
ne Kopfschmerzen nur dem

Wetter zu, dann bleibe
nichts anderes übrig, als sich
hilflos ausgeliefert zu füh-
len: „Dem wollen wir gegen-
steuern.Denneswirddannoft
übersehen, was man selbst ak-
tiv alles machen kann.“

Ganz wichtig sei es, die
Lösung nicht alleine in Medi-
kamenten und in einem „Be-
handeltwerden“zusehen,er-
klärte Wöber. „Das ist natür-
lich bequemer, bringt aber
langfristig nicht denselben
Effekt wie wenn man schaut,
was kann man ändern, wo
kann man selbst gezielt
gegensteuern.“

Natürlich seien die Medi-
kamente wichtig, betonten
beide Neurologen: Triptane
für die Akuttherapie, andere
Medikamente zur Vorbeu-

gung. Seit kurzem kann
auch das das erste Präparat
einerneuen,speziellzurMig-
ränevorbeugung entwickel-
ten Wirkstoffklasse ver-
schrieben werden (ein Anti-
körper, der einmal alle vier
Wochen injiziert wird) – der
KURIER berichtete.

„Ein Werkzeug“
„Aber sinnvoll ist auch das Er-
lernen einer Entspannungs-
technik“, betonte Vigl. „Das
ist am Anfang eine Investi-
tion, eine finanzielle, auch
eine zeitliche, aber man hat
dann ein Werkzeug, wie
man der Migräne aktiv ent-
gegentreten kann und ihr
nicht ohnmächtig ausgelie-
fert ist.“ Allerdings müsse
man diese dann auch regel-
mäßigausüben:„Ichempfeh-
ledasmindestensdreiMaldie
Woche, und genauso oft Aus-
dauersport.“

„Aus meiner Erfahrung
fordert der Körper bei Migrä-
ne das ein, was man ihm vor-
her nicht gönnt oder zuge-
steht: Ruhe, Rückzug, ein-
mal nichts leisten müssen,
einfach bei sich sein“, sagte
Grabmair. „Oft schwebt das
Thema Migräne wie eine
dunkle Wolke über den Be-
troffenen und dominiert ihr
ganzes Leben. Aber je besser
man sich selbst wahrnimmt
und auf sich achtet, umso
mehr Zeit hat man in der Re-
gel, bei den ersten Vorboten
einer Attacke noch etwas Gu-
tes für sich zu tun – etwa mit
Atem- und Entspannungs-
techniken. Und dann er-
kennt man auch eher, dass es
viel Schönes gibt – auch in
einem Leben mit Migräne.“
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Video auf kurier.at
Nachschauen
Eine Video-Aufzeichnung des
Gesundheitstalks in gesamter
Länge finden Sie auf
kurier.at/wissen in der Online-
Version dieses Artikels.

Die nächste Veranstaltung
Der nächste Gesundheitstalk von
KURIER, MedUni Wien und
Novartis findet am 28. 11 2018,
18.30 Uhr, zum Thema „Antibio-
tika: Segen und Fluch“ statt.

Veranstaltungsort
Van-Swieten-Saal der Medizini-
schen Universität Wien, Van-
Swieten-Gasse 1a (Ecke
Währinger Str.), 1090 Wien.
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MIGRÄNE: WIE SIE VON ANDEREN
KOPFSCHMERZFORMEN
UNTERSCHIEDEN WIRD

Bei Migräne handelt es
sich um anfallsartig auftretende,
periodisch wiederkehrende,
4 bis 72 Stunden andauernde
Kopfschmerzen (wenn sie
nicht behandelt werden)
mit folgenden Symptomen:

MINDESTENS 2 DER FOLGENDEN MERKMALE: MINDESTENS 1 DER FOLGENDEN MERKMALE:

Mittelschwere bis
schwere Kopfschmerzstärke

Einseitige
Schmerzen

Pulsierende
Schmerzen

Verschlimmerung
durch Bewegung

Übelkeit und/
oder Erbrechen

Empfindlichkeit gegenüber
Licht und GeräuschenGrafik: MPO | Quelle: Novartis
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